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Die Eiskönigin
vom

Skyline Plaza
Draußen ist es trist und grau –

auch im Februar wird das
nicht anders sein. Aber in der No-
belherberge Kempinski werden
dann die Farben leuchten und die
Gesichter strahlen, denn es ist Ga-
la-Zeit. Herrenausstatter Stephan

Görner, Medienfachmann Sven
Müller und Fotograf Per Schorn
laden zum Tanz. Das Trio macht
seit Jahren schon die Kampagne
„Kleider machen Leute“ – Schorn
ist erst seit vergangenem Jahr da-
bei.

Dazu gehört, dass sie Frauen
und Männer, die Berufe ausüben,
ohne die eine Metropole wie
Frankfurt nicht funktionieren
würde, fotografieren. Und zwar
nicht irgendwie, sondern mal in
Arbeitskluft und einmal im ganz
feinen Zwirn – und zwar aus dem
Hause Görner. Schorn rückt dann
alles ins rechte Licht und drückt
auf den Auslöser. Müller sorgt da-
für, dass so viele wie möglich da-
von erfahren.

Das klappt seit etlichen Jahren
gut. Vielleicht auch deshalb,
weil’s für den guten Zweck ist,
denn an dem Abend wird gespen-
det und Lose gekauft, was das
Zeug hält, und so sind im Laufe
der Benefizveranstaltungen mehr
als 200 000 Euro zusammenge-
kommen, die der Leberechtstif-
tung kommen. Der Stiftung die-
ser Zeitung, die seit mehr als 70
Jahren Not leidenden Kindern
und Jugendlichen und deren El-
tern hilft.

Zu den Berufsgruppen, die be-
reits abgelichtet wurden zählen
Kanalarbeiter, Automechaniker,
Gärtner, Krankenschwestern und
Tellerwäscher, aber auch Mönche
oder Barkeeper. Nun ist’s kalt
und auf der Dachterrasse des Sky-
line Plaza geht bereits zum zwei-
ten Mal der Winterzauber über
die Bühne. Seit Anfang November
steht dort die erste ökologische
Eisbahn – Wolkenkratzerblick in-
klusive. „Auf einer Fläche von 360
Quadratmetern können Schlitt-
schuhbegeisterte sieben Tage die
Woche ihre Runden drehen. Zu-
sätzlich stehen drei Eisstockbah-

nen bereit, auf denen bis zum 14.
Januar Wettkämpfe ausgetragen
werden können“, so Olaf Kindt,
Center Manager des Einkaufzen-
trums.

Aber: Auch für die umwelt-
freundliche Eisfläche braucht’s
Schlittschuhe, um darauf zu fah-
ren. Im Schlittschuhverleih enga-
giert sich bereits im zweiten Jahr
Sina Weitzel. Die gelernte Veran-
staltungskauffrau gibt sie nicht
nur aus, sondern steht den Besu-
chern mit Rat und Tat zur Verfü-
gung und hilft beim Anziehen.

Sie ist mit Hirn und Herz bei
der Sache: „Mir macht die Arbeit
Spaß und ich bin gerne hier.
Wenn alle Lichter ausgehen und
die Eisbahn geschlossen ist, drehe
ich gerne meine eigenen Runden.
Ich liebe es, zur Musik zu tanzen,
besonders vor dieser beeindru-
ckenden Kulisse.“

Die 27-Jährige hatte außerdem
die einzigartige Gelegenheit, für
das Fotoshooting der Fashion-
und Charity-Kampagne „Kleider
machen Leute“ die Eisfläche ex-
klusiv für sich zu nutzen. In ei-
nem schicken Glitzer-Smoking
mit einer bordeauxfarbenen
Samtschleife à la Stephan Görner
drehte sie ihre Runden, festgehal-
ten von Fotograf Per Schorn. Der
war begeistert: „Wir freuen uns,
dass Sina Weitzel auch bei unse-
rem Leuchtturmprojekt, der Gala,
tanzt. Es ist eine Augenweide, ihr
dabei zuzuschauen und den Aus-
löser im richtigen Moment zu
drücken.“

Die Mode- und Wohltätigkeits-
Gala bildet den krönenden Ab-
schluss der jährlichen Kampagne
und steigt am Samstag, 24. Febru-
ar, im Hotel Kempinski Graven-
bruch. Organisator Sven Müller
hat ein Rahmenprogramm zu-
sammengestellt, das sich hören
lassen kann. Die „Kinkamehame-
ha Club Band“ sorgt für Tanzmu-
sik, und Charles Shaw, die Stim-
me hinter dem Song „Girl you
know it’s true“ von Milli Vanilli,
singt Hits der 80er Jahre. Thomas
Ranft, der Wettermann des Hessi-
schen Rundfunks, moderiert die
Veranstaltung – und auch den
Catwalk, der dazu gehört.

Denn nicht nur die fotografier-
ten Models sind an dem Abend
vor Ort, auch fünf Promis schrei-
ten im Görner-Look über den
Laufsteg. Zu ihnen zählen Metal-
Queen Doro Pesch, Tatort-Star
Christine Urspruch und Model
Papis Loveday. enr

Stadtgeflüster
Enrico Sauda, Redakteur

Einzelhandelskauffrau Sina Weitzel einmal an ihrem Stand bei der
Schlittschuhausgabe....

... und zum Feierabend in Gala-Robe auf der Eisfläche des Skyline
Plazas. FOTOS: PER SCHORN

Ein Hamburger kocht
jetzt im Kempinski

In der Küche des Kempinski Ho-
tels Frankfurt hat jetzt Björn

Juhnke das Sagen. Für den gebür-
tigen Hamburger ist das Fünf-
Sterne-Resort bereits das vierte
Kempinski Hotel seiner gastrono-
mischen Laufbahn. Im Kempinski
Hotel Frankfurt ist es vor allem
die Vielfalt der Restaurantland-
schaft, die ihn reizt: „Die unter-
schiedliche Ausrichtung der Res-
taurants macht den Posten als Kü-
chenchef sehr attraktiv; das eröff-
net viele Möglichkeiten, kreativ
zu werden“, sagt Björn Juhnke.
„Gemeinsam mit meinem Team
möchte ich die hohen Ansprüche
der Gäste erfüllen.“

Juhnke kommt aus der Selbst-
ständigkeit und hat mit seinem
Restaurant Haco in Hamburg ei-
nen grünen Michelin-Stern er-
kocht.

Der 44-Jährige ist seit 1996 in
der Gastronomie. Er absolvierte
seine Ausbildung zum Koch im
Fünf-Sterne-Hotel Neptun in War-
nemünde. Sein erster Berüh-
rungspunkt mit der Kempinski-
Welt war das Grand Hotel Heili-
gendamm, danach ging er ins
Grand Hotel des Bains in St. Mo-
ritz. Nach Stationen in England,
unter anderem im Intercontinen-
tal London Park Lane sowie beim
britischen Koch Gordon Ramsay
in London, verschlug es ihn ge-
meinsam mit dem Starkoch nach
Prag. Dort arbeitete er als Executi-
ve Sous-Chef in dessen Restaurant
Maze.

2011 kam mit dem Grand Hotel
River Park in Bratislava ein drit-
tes Kempinski Hotel in seinen Le-
benslauf – dort war er bis 2015 als
Executive Chef angestellt. 2017 er-
öffnete Juhnke ein eigenes Res-
taurant, das Haco in Hamburg.
Mit dem kleinen, nachhaltig aus-
gerichteten Restaurant im Stadt-
teil St. Pauli wurde er mit dem
grünen Michelin Stern ausge-
zeichnet.

Es folgten ein vegetarisch-vega-
nes Pop-up-Restaurant in Ham-
burg mit Produkten von Biohöfen
aus Hamburg und eine Dependan-
ce auf Rügen.

„Neben viel internationaler Er-
fahrung, sowohl im Fünf-Sterne-
Segment der Hotellerie als auch
in der Sterneküche in Restau-
rants, waren die Jahre der Selbst-
ständigkeit für mich die prä-
gendsten“, erklärt Björn Juhnke.
„In dieser Zeit habe ich nochmals
einen ganz anderen Blick auf die
Gastronomie entwickeln können.
Jetzt ist es an der Zeit, meine Er-
fahrungen zu bündeln und sie
hier in Frankfurt einzubringen. In
2024 starten wir gastronomisch
mit neuen Projekten.“ red

Björn Juhnke, der neue Mann in
Gravenbruch. FOTO: KEMPINSKI

Betrunkener
randaliert im ICE

Frankfurt – Beamte der Bundes-
polizei nahmen am frühen Diens-
tagmorgen einen 23-jährigen al-
koholisierten Fahrgast in einem
ICE fest. Gegen ihn wird unter an-
derem wegen Erregung öffentli-
chen Ärgernisses, Bedrohung und
Beleidigung ermittelt. Bereits
während der Fahrt geriet der
Mann mit dem Zugpersonal in ei-
ne Auseinandersetzung. Er belei-
digte und bedrohte die Bahn-Mit-
arbeiter. Nachdem ihm im Bord-
bistro der Ausschank weiterer al-
koholischer Getränke verwehrt
wurde, entkleidete sich der Mann
und zeigte dem Zugpersonal sei-
ne Genitalien.

Bei seiner Festnahme im Frank-
furter Hauptbahnhof verhielt sich
der 23-Jährige zunächst koopera-
tiv. Jedoch sperrte er sich gegen
die weiteren polizeilichen Maß-
nahmen. Er trat nach den Beam-
ten und bespuckte sie. Durch die
Tritte wurde ein Beamter leicht
verletzt. Der junge Mann trat be-
reits mehrfach polizeilich in Er-
scheinung. Der Atemalkoholtest
ergab einen Wert von 2,38 Promil-
le. red

A) Höffner gewährt Ihnen gegen Vorlage Ihrer Kundenkarte bei Ihrem Einkauf im Möbelhaus in allen Abteilungen auf alle mit „Aktionspreis“ gekennzeichneten Artikel einen auf 44% erhöhten Kundenkartenrabatt auf den am
Artikel ausgezeichneten „Preis ohne Kundenkarte“. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Keine Barauszahlung. Insgesamt nehmen
mindestens 20.000 Artikel an der Aktion teil. Gültig für Neukäufe. Gültig bis 16.01.2024. Nach Ende der Aktion wieder geringerer Kundenkartenrabatt. J) 1874 startete Rudolf Höffner am Veteranenberg in Berlin mit einer Tischlerei.
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